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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Aus Anlaß der Anweſenheit des Reichspräſi
denten v Hindenburg in Frankfurt Main wer
den die dortigen Turn und Sportverbände dem
Reichspräſidenten am 13 November im Stadion
eine große Huldigung darbringen Neben turne
riſchen und ſportlichen Darbietungen iſt auch ein
Feſtzug der Turner und Sportler in Sport
kleidung und mit Fahnenabordnungen vorgeſehen

r

Der Preußiſche Kultusminiſter Prof D Dr
Becker iſt von der Techniſchen Hochſchule zu Aachen
anläßlich der Einweihung des Hauſes der Stu
dentenſchaft zum Doktor Jngenieur ehrenhalber
ernannt worden Aus dem gleichen Anlaß hat
die Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule
Aachen den Miniſter zum Ehrenmitglied ernannt

Die neuen Beſprechungen der Beamten
verbände im Reichsfinanzminiſterium über die
Erhöhung der Gehälter entſprechend der geſtiege
nen Teuerung finden am kommenden Sonnabend
ſtatt

Die bayeriſche Staatsregierung gewährt den
Gruppen I bis VI der Staatsbeamten Ruhe
ſtandsbeamten und Aushilfskräfte Darlehen zur
Beſchaffung von Wintervorräten Die höchſten
Beträge dieſer Darlehen die nach ſozialen Ge
ſichtspunkten abgeſtuft ſind gehen bis zu 60 RM

J

Jm Eiſenbahnerkonflikt hat die Reichsbahn
verwaltung die Organiſationen bisher nicht zu
Beſprechungen eingeladen woraus man in Eiſen
bahnerkreiſen auf eine ablehnende Stellungnahme
ſchließen will

Die Gefahr des Berliner Verkehrsſtreiks iſt be
hoben Beide Parteien haben die Einladung zu
Schlichtungsverhandlungen für den 11 November
angenommen

Wie die Londoner Times aus Berlin melden
ſoll die deutſche Jnduſtrie die den Ruſſen bei
Abſchluß des Handelsvertrages zugeſicherten Kre
dite nicht leiſten können Tſchitſcherins plötz
liche Reiſe von Wiesbaden nach Berlin ſei in
erſter Linie hierdurch veranlaßt worden nicht
durch die Revolutionsfeier am 9 November in
der ruſſiſchen Botſchaft Die Times ſchreiben
trotz aller amerikaniſchen Kredite
ſtehe die deutſche Jnduſtrie heute vor einem
Mangel an Bargeldern und vor einer Kriſis
die noch lange nicht ihren Höhepunkt
erreicht habe

Die Reichsregierung hat den deutſchen Unter
händlern in Madrid telegraphiſch Anweiſung er
teilt dort zu bleiben Gutem Vernehmen zufolge
beginnen bereits am 14 d M in Madrid neue
Beſprechungen über die Beilegung des deutſch
ſpaniſchen Zollkriegs
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Laut der Epoca in Rom planten die Muſſo
lini Verſchwörer auch den Sturz der Monarchie
und die Ausrufung der Republik Der verhaftete
General Capello hat unter Zuſicherung daß kein
Todesurteil gegen ihn gefällt wird ein ſenſatio
nelles Geſtändnis abgelegt das zu noch unabſeh
baren Auswirkungen führen wird Unter den
bis Sonntag in Rom verhafteten etwa 300 Per
ſonen befinden ſich viele Ausländer beſonders aus
Rußland Polen und Deutſchland Die Prokla
mierung der Republik ſollte am 9 November er
folgen und zwar gleichzeitig in Rom und Mai
land

Jn Helſingfors Finnland ſind ſechs Kommu
niſten verhaftet worden bei denen in Rußland
nedruckte und mit der Maſchine geſchriebene Flug
hlätter ſowie Berichte von zwei Soldaten vor
gefunden wurden Außerdem förderte eine bei
den Verhafteten vorgenommene Hausſuchung
Karten über die finniſchen Schären IJnſeln zu
tage

c

Jn Warſchau wollten Kommuniſten eine ſozial
demokratiſche Arbeiterverſammlung ſtören Polizei
und ſozialdemokratiſche Ordner vereitelten den
Verſuch Bei dieſer Gelegenheit wurden zahl
reiche Kommuniſten die ſich Aufreizungen zu
ſchulden kommen ließen oder Flugblätter ver
teilten verhaftet

S

Nach einer Moskauer Meldung hat Sinowjew
die Zentralkomitees der Kommuniſtiſchen Par
teien in Deutſchland Frankreich Enaland Jtalien
Belgien Skandinavien und der Tſchechoſlowakei
aufgefordert Delegierte zu einem Jnternationalen
Kommun ſten Kongreß zu ernennen der in Bel
gien abgehalten werden ſoll

v

Am 9 November 1918 wurde die
heutige Zeir geboren am 10 Nov
1483 Martin Luther am 10 Nov
1759 Friedrich Schiller Wir haben s
herrlich weit gebracht

Kriſis
Painlevée ſtellt die Vertrauensfrage

Das Journal meldet aus Paris Der
geſtrige Kabinettsrat hat einſtimmig dem Pain
levsſchen Vorſchlag zugeſtimmt abermals in der
Kammer die Vertrauensfrage für das Kabinett
zu ſtellen

Painlevés Sanierungsbeſtrebungen ſind in
folge des entſchiedenen Widerſpruchs der Sozia
liſten geſcheitert

Der Franken iſt inzwiſchen innerhalb der
letzten Tage ſo beträchtlich gefallen und das
engliſche Pfund auf 123 geklettert daß täglich
Teuerungsunruhen vor den Markthallen ſich
abſpielen
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Nach dem Matin konzentriert F die Kritik
gegen die von der Regierung vorgelegten Geſetz
entwürfe über die finanzielle Sanierung auf fol
gende vier Punkte

1 Die Regierungsgeſetzentwürfe ſchlöſſen eine
verſchleierte Jnflation in Höhe von 10 Milli
arden in ſich

2 Der nationale Steuerbetrag ſo wie er jetzt
vorgeſchlagen ſei habe den doppelten Fehler
weder einen Steuerxnachlaß noch eine Progreſſivi
tät vorzuſehen

3 Die jährlich 20 Franken betragende Kopf
ſteuer für jeden Franzoſen ſei e ſie ſoll
nach dem J ar wurf nur 200 Millionen Fran
ken jährlich bringen

4 Die Auswohl der von der Regierung vor
geſchlagenen Perſönlichkeiten für den Verwal
tungsrat der Amortiſationskaſſe die deren völlige
Autonomie verbürgen ſolle ſei nicht diskutabel

Kriſis in Englanö
Jn einer Maſſenverſammlung in CErewe

erklärte der Präſident des Nationalverbandes
engliſcher Eiſenbahner man befinde ſih in einer
Kriſe viel näher als man glaube Die Lage
werde verzweifelt Es wurde eine Entſchlie
ßung angenommen die heftigen Widerſtand
gegen die Gegenvorſchläge der Eiſenbahngeſell
ſchaften auf Verminderung der Löhne zum Aus
druck bringt

Lady Cinthig Mos ey Tochter des verſtor
benen konſervativen Führers L e rd Lurzon er
klärte in einer Rede in einer Verſammlung der
Unabhängigen Arbeiterpartei in Glasgow ſie
könne nicht einſehen wesha b ſih die Arbeiter
mit den augenblicklichen Zuſtänden abfinden
wenn ſte wollten könnten ſiedieſe abändern

Engliſch ruſſiſche Spannung
Der holländiſche Courant telegraphiert aus

Paris Die britiſche Regierung hat die Teil
nahme an der ruſſiſchen Revolutionsfeier in der
Londoner Sowjetgeſandtſchaft offiziell abge
lehnt Die großes Aufſehen hervorrufende e
tung der engliſchen Miniſter iſt wie die Mor
ningpoſt ſchreibt auf einſtimmigen Beſchluß
des Kabinetts zurückzuführen

Ah

Die Entwaffnungsnote
Die Reichsregierung war geſtern abend noch

mit der Entwaffnungsnote beſchäftigt und be
findet ſich im lebhaften Wer Wo mit
der Botſchafterkonferenz Der deutſche Botſchafter
in Paris hatte geſtern wieder er ungen im
Pariſer Auswärtigen Amt um Rückfragen der
Reichsregierung zu übermitteln Das Reichs
kabinett will heute ſpäteſtens morgen ſeine Ant
wort nach Paris formulieren Eine vorherige
Befragung der Miniſterkonferenz der Länder iſt
nicht in Ausſicht genommen ebenſowenig eine
öffentliche Stellungnahme der Reichsregierung

Morningpoſt Times und Daily Mail
bringen Auszüge aus dem Jnhalt der Bot
chafternote an Deutſchland Ein auffälliges
mſchwenken der öffentlichen Meinung Eng

lands iſt feſtzuſtellen Die Morningpoſt ſchreibt
wenn dieſe Verſtöße Deutſchlands gegen die
Entwaffnung erwieſen ſeien müſſe man auch die
Z5seruns die Nebenabmachungen von

ocarno in Kraft treten zu laſſen

LCocarnogeiſt
Ausſchmückung deutſcher Soldatengräber in Frank

reich verboten
Die deutſchnationale Fraktion des preußiſchen

Landtags weiſt in einer kleinen darauf
hin daß bei dem franzöſiſchen Dorfe Maiſſemy
ein Sammelfriedhof liegt auf dem etwa 14 000
deutſche Soldaten beerdigt ſind Die Gräber tragenicht len a ſondern weiſen nur
ein ſchwarze Holz u W Ein in der

iegender engliſcher Soldatenfriedhof e tagegen reichen Blumenſchmuck und koſtbare raß

denkmäler Die re Regierunghabe jede Ausſchmückung der deut
ſchen Soldatengräber ausdrücklich
verboten Das Siaatsminiſterium wird da

überall
Die Jnflation in Polen

Aus Warſchau wird mitgeteilt daß der Auf
ſichtsrat der Bank von Polen eine zweite Ueber
ſchreitung des ſtatutenmäßig zuläſſigen Staats
kredits bei der Bank um 13 Millionen Zloty
feſtgeſtellt habe Es iſt begreiflich daß darüber
in der polniſchen Preſſe große Erregung herrſcht
Nur durch dieſe Kreditüberſchreitung konnten
die Beamtengehälter am 1 November finanziert
werden Wenn den Polen nicht bald durch eine
Auslandsanleihe geholfen wird können die pol
niſchen Finanzen in einen recht kritiſchen Zuſtand
geraten Unter dieſen Umſtänden täte Polen
wirklich gut den Zollkrieg mit Deutſchland zu
beenden

Jtalieniſch ſerbiſche Spannung
Die Reichspoſt meldet aus Belgrad Bei

Demonſtrationen gegen die Jtaliener in Belgrad
wurden drei Jtaliener verletzt Die Polizei
nahm über 30 Verhaftungen vor Noch ſchlim
mer waren die Ausſchreitungen in Laibach und
Agram wo der Mob ſtundenlang die italie
niſchen Geſchäfte belagerte und erſt durch die
Polizei vertrieben werden mußte

Die deutſche Kriſis
Reichstagspräſident Löbe hat den Alteſtenrat

des Reichstages auf Donnerstag dieſer Woche ein
berufen um über den Termin des Wieder
zuſammentritts des Reichstages zu entſcheiden
Jn Frage kommt der 19 oder 23 November Als
eiliger Beratungsſtoff liegen dem Reichstag zu
nächſt der italieniſche und der ruſſiſche Handels
vertrag vor Das entſcheidende Thema wird aber
Locarno und die Regierungsfrage ſein

Die angebliche Putſchgefahr
in Bayern

Zu den von der ganzen Linkspreſſe über
nommenen Veröffentlichungen der Frankfürter
Zeitung über putſchiſtiſche Abſichten der baye
riſchen Monarchiſten bemerkt die Korreſpondenz
der Bayeriſchen Volkspartei in einem längeren
Artikel

Jſt die Beunruhigung in der öffentlichen Mei
nung des Landes berechtigt Man kann mit
einem glatten Nein antworten Das ſoll kein
Dementi in der üblichen Manier ſein Es ſoll
damit auch nicht beſtritten werden daß in der
bayeriſchen Politik einige Beunruhigung vor
n iſt Zunächſt muß man aber von der ent
tandenen Beunruhigung alles abziehen was
künſtliche Mache iſt und das iſt ſehr viel viel
leicht das meiſte Es iſt wieder einmal ein be
vorſtehender Monarchiſtenputſch an die Wand ge
malt worden So richtig es iſt daß ein Teil des
bayeriſchen Volkes ſich innerlich mit der neuen
republikaniſchen Staatsform nicht abgefunden
Ja ſo richtig iſt es aber auch daß das bayeriſche

olk in ſeiner Geſamtheit nichts von gewaltſamen
Verfaſſungsexperimenten wiſſen will

v

S aufgefordert die Reichsregierung zu erſuchen
re zur Aufhebung dieſes Verbotes einzu
eiten

Jn Elſaß Lothringen iſt allen deutſchen Han
delsreiſenden und ſelbſtändigen Reiſevertretern
der Beſuch des Landes unterſagt worden Damit
wird praktiſch der deutſche Warenabſatz nahezu
unterbunden
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Der Anlaß der geſtern begonnenen Wirtſchafts
verhandlungen mit England iſt der daß die Eng
länder ihre Schutzzollbeſtimmungen 7 fremde und
ganz beſonders für deutſche Jnduſtrieartikel der
art r und geradezu ſchikanös handhaben
und verſchärfen daß der Nutzen des deutſch eng
liſchen Handelsvertrages trotz der gegenſeitigen
Neiſtbegünſtigung ganz einſeitig nur den Eng

ländern zugute kommt England führt trotz
des Meiſtbegünſtigungsvertrages geradezu einen
on hattsrries gegen uns und zwar in ſchärfſter

orm
a

Um das engliſche e für die Luft
verteidigung zu wecken iſt in England unter Mit
wirkung der Regierung ſoeben von einem Kapi
tän Morris eine genaue Schilderung der deutſchen
Luftangriffe London veröffentlicht worden
mit allen Einzelheiten über die Zahl der Toten
und Verwundeten Daß dadurch in jedem Natio
naldenkenden das heißt alſo in jedem Engländer
überhaupt gleichzeitig die Erbitterung und der
Haß gegen uns Deutſche neu geweckt werden muß
aber nicht der der ins iſt der eng
liſchen Regierung ſehr gleichgültig

Nach r aug B
Sonntag abend 55 Deut Die Hausſuchungen wurden à w und

ru uDeutſchenhetze in Süd rol iit die Schleier

ozen waren dori bis

der r an der S vellaggens v Durch den be
23 Oktober des Deutſchnationalen

Das waffenloſe Kein
Zu unſerem Leitartikel in der Sonntagsnum

mer wird uns von deutſchnationaler Seite ge
ſchrieben

Wir ſind waffenlos Aber folgt daraus daß
das deutſche Volk zu jedem Wunſch und Willen
der anderen Ja ſagen muß Wir haben einen
Sicherheitspakt angeregt oder vielmehr unſer
auswärtiges Amt hat dieſe plötzliche Jdee gehabt
weil es hoffte damit einen großen Erfolg zu er
reichen Folgt daraus daß wir nun den Sicher
heitspakt in jeder Form ohne jede Gegenleiſtung
anzunehmen haben Folgt daraus daß wir nun
Ja ſagen müſſen zu dem was uns gar keine

neue Sicherheit bringt wohl aber neue Gefahren
Wir ſagen Nein Folgt daraus daß wir zu

den Waffen greifen wollen und ElſaßLothringen
wieder erobern wollen Wer will das Nie
mand Darf aber etwa ein waffenloſes Volk
überhaupt kein Nein haben

Jm Gegenteil Gerade weil wir vollkommen
entwaffnet ſind weiß alle Welt daß unſer Nein
keinen Krieg bedeuten kann Wären wir noch
gerüſtet ſo wäre vielleicht nſer Nein gefährlich
Da wir vollkommen entwaf net ſind umgeben von
Mächten die bis an die Zähne bewaffnet ſind
ſo weiß alle Welt daß auch die Deutſchnationalen
keinen Krieg wollen können und gerade darum
ſind wir außenpolitiſch ſtark genug das Nein aus
zuſprechen

Jn der Note vom 20 Juli in welcher die
deutſche Reichsregierung in ausgezeichneter Weiſe
alles niedergelegt hat was von unſerer Seite aus
als nötig erachtet wird damit ein wirklicher
Sicherheitspakt zuſtande kommt iſt auch auf die
allgemeine Abrüſtung als eine notwendige Vor
bedingung hingewieſen worden Es heißt be
kanntlich in der Einleitung zum Teil V des Ver
ſailler Vertrages

Um die Einleitung einer allgemeinen Rüſtungs
beſchränkung aller Nationen zu ermöglichen
verpflichtet ſich Deutſchland

Eine wirklich große deutſche Außenpolitik
würdig dieſer Nation welche kein Waffen mehr
hat und doch eine Großmacht iſt würde gerade
hier einzuſetzen haben und würde das Ja zum
Sicherheitspakt verweigern müſſen bis die Ab
rüſtung der anderen Nationen eingeleitet iſt
Solches wäre die Politik eines wahrhaften und

ernſthaften Pazifismus im großen Stile geweſen
Denn hierin liegt die wahre Kriegsgefahr und Un
ſicherheit Europas in der vollkommenen Entwaff
nung Deutſchlands und in der ſchweren Bewaff
nung der anderen nämlich der Franzoſen Polen
Tſchechen Wer einen wirklichen Sicherheitspakt
will und eine wirkliche Beſeitigung der Kriegs
gefahr der muß die Abrüſtung auf der anderen
Seite betreiben und drum muß er jetzt das
Nein ausſprechen Dagegen der Pakt von
Locarno wie er vorliegt befeſtigt und verewigt
dieſen Zuſtand

Jm Anſchluß hieran eine Frage an die
Sozialdemokraten

Sie tun ſo und an ihrer Spitze der preu
ßiſche Miniſterpräſident Braun als wenn das
Nein der Deutſchnationalen ein neuer Anfall von
Militarismus wäre und uns der Kriegsgefaht
näher brächte

Nun Landsleute vom roten Pazi
fismus warum ſprecht hr dennnicht das Nein aus Von Euch glaubt doch
niemand daß Jhr kriegeriſche Pläne hättet Die
Welt weiß das Wenn Jhr das Nein ausſprecht
zuſammen mit dem rn deutſchen Volke und
mit der Begründung daß erſt die Abrüſtung auf
der anderen Seite ſthaſt eingeleitet werden
müſſe das wäre doch eine rPolitik großen Stiles eine Politik des großen
Antimilitarismus welcher den Militarismus drü
ben zu entwaffnen und zu Fall zu bringen ver
möchte eine Politik die der Klugheit eines Tſchit
ſcherin oder der Größe eines Lenin würdig wäre
Oder gehört Jhr etwa zu jenen Pazifiſten welche
mit den gegneriſchen Militariſten gut Freund und
Bruder ſind

Die Beweisführung des Herrn Braun daß da
Nein kriegsgefährlich wäre iſt nicht ernſt zu neh
men Sie entſtammt mehr einer Stimmung de
Aergers daß keine beſſeren Gründe und itationsmittel gegen die Deutſchnationalen zur am

Tage vor dem 23 Oktobeſind Denn noch wenige
hat der Vorwärts in einem Anfall höhniſche

Schadenfreude geſchrrgg Vor allem begrüße
wir Locarno als den Canoſſagang der Deutſch
nationalen Er unterſtreicht daß aus allerGrgrriorderungeg der deutſchen Reichsregierung
welche er deutſchnationale nennt nichts gewor
den iſt Und dennoch werden ſie ar nehmen un
müſſen ſie annehmen Leinert hat am 15 Okto
ber im preußiſchen Landtag geſagt Jch wil
nur feſtſtellen daß es unter den vorhergehenden
Regierungen die demokratiſch zplammengeſes
waren keine gegeben hat die den Mu
hatte dauernd auf die auserhalunſerer Grenzen lebenden Deutchen zu verzichten Das haben ſie di

eutſchnationalen gelan freiwillig getan
Das war die Hauptſa an dem voLocarno Die Deutſchnationalen ſollten iön

nehmen ſollten ſturmreif 9 werden
die Wahl ſollten in den Augen ihrer Gefo
ſchaft für immer gerichtet und vernichtet werden

reienden Entſchluß vor



teivorſtandes iſt die Lage eine andere ge
worden Es hat ſich ein Willenszentrum in
Deutſchland gebildet welches zu dem ganzen
ſchwächlichen Gebilde von Locarno Nein ſagt Das

Nein der Regierung und das Nein der ande
ren Parteien wird hinterher kommen müſſen

Es wird ſich nunmehr keine Partei in Deutſch
land finden welche Luſt hat Ja zu ſagen
Auch die Sozialdemokraten nicht

Hinter die ganze Politik des Memorandums
vom 9 Februar wird ein dicker Punkt geſetzt wer
den müſſen und dann werden die Herren
Militariſten von drüben ihre Erwägungen darü
ber fortſetzen wann ſie Köln räumen was ſie
am 10 Januar ds Js vertragsmäßig zu tun ver
pflichtet geweſen ſind

Noch ein mal Landsleute von der
roten Farbe Könnten wir nicht einmal in
dieſer großen Frage die Parteipolitik unter uns
bringen und uns zur großen Nationalpolitik er
heben Wollen Sie ſich nicht entſchließen mit uns
zuſammen das Nein auszuſprechen Das wäre
doch wahrhaftig wie ein Blitz und Donnerſchlag in
die vertatterte Welt der Eententediplomatie
Denn eine Nation welche einig iſt
iſt eine Großmacht auch wenn ſiwaffenlos iſt allein durch ihr Wor
und ihren Willen

Der amerikaniſche Arbeiterbund
iſt für Schuldenſtreichung

Jn einer Erklärung des Vizepräſidenten des
amerikaniſchen Arbeiterbundes Matthew Woll
werden die Angeſtellten und Arbeiter der Ver
einigten Staaten aufgefordert ſich für eine teil
weiſe Streichung oder eine Herabſetzung der euro
päiſchen Kriegsſchulden einzuſetzen

Es ſei im Jntereſſe der künftigen Wohlfahrtder Schuldner Nationen erſorderlic daß ſie nicht

gezwungen würden derart übermäßige Summen
zu zahlen daß ihre Produktionskraft geſchädigt
würde Durch einen wirtſchaftlichen Druck auf die
Völker Europas würden ſchließlich die Vereinig
n ger kten ebenſoviel verlieren wie die anderen
änder

Angebliche Erleichterungen für das
beſetzte Gebiet

Paris 9 November Der Londoner Bericht
erſtatter der Agentur Havas beſpricht in einem
längeren Telegramm die Art und Weiſe in der
die auf den Völkerbund übergehende Kontrolle
nach Aufhebung der interalliierten Militär
kontrolle in Deutſchland durchgeführt werden ſoll
Ueber das Regime im beſetzten Gebiet will er
folgendes erfahren haben
Die Alliierten haben Erleichterungen zuge
ſtanden die eine Aenderung des Beſetzungsregimes
ſowohl vom militäriſchen als auch vom zivilrecht
lichen Geſichtspunkt vorſehen Die Erleichterungen
die in Frage kommen haben bereits begonnen
ſie erſtrecken ſich auf das Paßweſen die Aufent
haltserlaubnis in der zweiten und dritten Zone
das Aufenthaltsverbot von dem gewiſſe Deutſche
bisher betroffen worden ſind die Requiſitionen
und die Unterbringung der Militär und Zivil
verwaltungsbehörden

Ferner werden Aenderungen im Militär
Zivil ünd Juſtizweſen vorgenommen werden ds
z S will man eine Verminderung der Zewgnitne
der Kriegsgerichte zugeſtehen ſowie die Ueber
tragung von Aburteilungen auf die deutſchen
Zivilgerichte und die Uebertragung der örtlichen
Verwaltungsfragen auf die Gemeindebehörden

Ganz allgemein wird ſo gegen die von der
deutſchen Regierung in der Ziliverwaltung ge
forderten Erleichterungen nichts eingewendet
Nichtsdeſtoweniger werden ſie unter der Bedin
gung der Gegenſeitigkeit zugeſtanden d h daß
Deutſchland abgeſehen von der Beob
achtung der Entwaffnungsklauſeln
auch den von den Alliierten geforderten Bedin
gungen Rechnung tragen muß beſonders was die
Wiederherſtellung des Poſtens des Oberkommiſſars
bei der Rheinlandkommiſſion anbelangt was
übrigens bereits geſchehen iſt Deutſchland muß
ferner die ſogenannten Ordonnanzen des paſſiven
Widerſtandes aufheben

e

t

Die Frage der militäriſchen Beſetzung wird
gegenwärtig ſtudiert Deutſchland möchte gern
daß die Alliierten im beſetzten Gebiet nicht mehr
Truppen belaſſen als Deutſchland ſelbſt im
Jahre 1914 dort gehabt hat d h ungefähr
40 000 Mann doch die Alliierten haben dieſem
Wunſche nicht ſtattgegeben Eine Herabſetzung
der Beſatzungstruppen werde ſich ohnehin aus
der Aufgabe der erſten Zone ergeben und man
ſehe voraus daß man ſich hinſichtlich der zweiten
und dritten Jone werde einigen können

Das alles klingt weder ſehr beſtimmt noch
Gigt es gerade beſonders viel Entgegenkommen

on dem berühmten Geiſt von Locarno iſt nichts
zu ſpüren Sehr richtig ſchreibt in einem Leit
artikel

die Londoner Daily News zur Rheinland
beſetzung

Es müſſe offen heraus geſagt werden daß
wenn die alliierten Staatsmänner wünſchen
vor der Welt den Beweis zur Aufrichtigkeit zu
erbringen ſie dies leicht genug tun können durch
eine prompte und aufrichtige Verkündung ihrer
Abſichten bezüglich der Rheinlandbeſetzung

Man könne ſich keine unbefriedigendere
Methode der Gewinnung des Vertrauens
Deutſchlands denken als indem man ſchikanöſe
Noten an Deutſchland richtet um damit ſicher
zuſtellen daß die Entwaffungsbeſtimmungen
des Verſailler Vertrages bis zum letzten Buch
ſtaben ihres langen und ſchwierigen Alphabets
erfüllt würden

Ein ſofortiger und vorbehaltlos gefaßter Be
ſchluß Köln zu räumen würde mehr tun als
tauſend bedeutende brüderliche Reden um die
Ratifizierung des Locarno Abkommens in
Deutſchland ſicherzuſtellen und die Wahrhaftig
keit des Locarno Geiſtes zu beweiſen

Der Krieg in Syrien
Vor ſchweren Kämpfen

Die Londoner Morning Poſt berichtet aus
Beirut daß das Land augenblicklich zum größten
Teil in den Händen der Aufſtändiſchen ſei Es
ſeien nicht genügend franzöſiſche Truppen vor
handen um ihnen entgegenzutreten und deshalb
e ſehr große Verſtärkungen notwendig Die

ranzoſen bauen jetzt für die Frühjahrsoffenſiveeine Bahn von Deraa nach Bosra Eskiſcham Jn
zwiſchen hofften die Behörden jedoch daß während
des Winters eine Regelung mit den Druſen er
zielt würde

Der Chicago Tribune wird aus Damaskus
gemeldet daß die Aufſtändiſchen geſtern nacht ver
ſucht hätten das Oſttor von Damaskus zu über
fallen Es habe ein einſtündiger heftiger Kampf

e Bei Morgengrauen ſeien dann die
ufſtändiſchen zurückgeworfen worden und hätten

ſich zurückgezogen Am gleichen Vormittag hättenTanuſende von Chriſten die Stadt verlaſſen Man

erwartet ſchon in den nächſten Tagen eine große
Schlacht zwiſchen Damaskus und Homs Die Fran
zoſen bereiten eine Umzingelung des Feindes
durch ſtarke Kavallerieabteilungen vor

Deutſche Fremdenlegionäre
Die Londoner Times berichtet aus Damas

kus daß ſtarke r Abteilungen an den
Haupteingängen von Damaskus aufgeſtellt wor
den ſind von denen einer von Truppender Fremdenle gion die zum großen
Teil aus Deutſchen zu ſammengeſetzt
ſind bewacht wird

General Gamelin erwarte die letzten Verſtär
kungen für das Ende der Woche und wird dann
etwa 30 000 Mann zur Verfügung haben

Nach einer in Kairo eingegangenen Meldung
wurden kürzlich in den Straßen von Damaskus die
Leichen von vier ermordeten Senegalſoldaten ge
funden

Franzöſiſche Kriegsjuſtiz
Drei Araber die an dem Ueberfall auf einen

Transport nach Vagdad teilnahmen bei dem ein
franzöſiſcher h getötet und mehrere an
dere re Soldaten verwundet wurden ſind
öfſentlich auf dem Mernſchi Platz gehängt worden
Die Leichen wurden ſechs Stunden lang hängen
gelaſſen und eine Efwe Menſchenmenge verſam
melte ſich um ſie Ein großes Plakat das Einzel

r des Verbrechens enthielt war an jeder
eiche angebracht

Der Reichswirtſchaftsrat
zum Arbeitsgerichtsgeſetz

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des vorläufigen
Reichswirtſchaftsrats beauftragte einen beſonde
ren Arbeitsausſchuß aus fünfzehn Mitgliedern
ſich mit dem vom vorläufigen Reichswirtſchaftsrat
zur Begutachtung überreichten Entwurf eines
Arbeitsgerichtsgeſetzes zu beſchäftigen und ein
Vorſchlagsgutachten aufzuſtellen z elf Sitzungen
hat der Arbeitsausſchuß ſeine Aufgabe erledigt
und ein Mehrheitsgutachten vorgelegt

Der Entwurf lehnt ſich grundſätzlich eng an den
im Jahre 1923 eingereichten Entwurf an der da
mals wegen der Finanzlage des Reiches zurück
gezogen wurde Er will die ganze Arbeitsgerichts
barekit unter Beſeitigung der Gewerbe Berg
ewerbe Kaufmanns Jnnungs und ſonſtigen

Sondergerichte einheitlich organiſieren
Die Vorſitzenden der Arbeitsgerichte ſollen die

Befähigung zum Richteramt haben Die Partei
fähigkeit wird auch wirtſchaftlichen Vereinigungen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſowie der
Arbeitnehmerſchaft des Betriebes zuerkannt Jn
der höchſten Jnſtanz ſind Rechtsanwälte vorge
ſchrieben

Die Organiſation der Arbeitsgerichte ſoll in
drei Jnſtanzen gegliedert werden Arbeitsgerichte
in der Regel für den Bereich einer Unter

verwaltungsbehörde Landesarbeitsgerichte regel
mäßig für den Bereich eines Landgerichts und
ein Reichsarbeitsamt am Sitze des Reichs
gerichts Die Kammern der Arbeitsgerichte ſollen
mit je zwei Beiſitzern aus Kreiſen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer beſetzt werden

Dem Verfahren wurde vom Arbeitsausſchuß
des vorläufigen Reichswirtfſchaftsrats nach den
Vorſchlägen des Entwurfs im allgemeinen zuge
ſtimmt doch ſoll die Begrenzung des Streitwertes
für Berufungen von 300 auf 500 M erhöht wer
den Während die Arbeitgeberſeite ſchon beim
e Entwurf die reſtloſe Eingliederung der
Arbeitsgerichtsbarkeit in die ordentlichen Gerichte
verlangt hatte forderten die freien Gewerkſchaften
die Aufrechterhaltung der Arbeitsgerichte als
ſelbſtändige Sondergerichte Die übrigen Arbeit
nehmer ſtellten ſich auf den Boden des vom Ent
wurf vorgeſchlagenen Kompromiſſes wonach nur
die unteren Arbeitsgerichte ſelbſtändige Sonder
gerichte bilden während die Landesarbeitsgerichte
in die Landgerichte und das Reichsarbeitsgericht
in das Reichsgericht einzugliedern ſeien

Die Arbeitgeberſchaft hielt an ihrem früheren
Standpunkt jetzt grundſätzlich feſt während die
Arbeitnehmer nunmehr dem Entwurfe zuſtimmten
Das Mehrheitsgutachten des Arbeitsausſchuſſes
brachte den Standpunkt der Arbeitnehmer gegen
über dem ablehnenden Votum der Arbeitgeber
abteilung zum Ausdruck Außerdem will das
Mehrheitsgutachten die Zuſtändigkeit der Arbeits
gerichte erweitern

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichs
wirtſchaftsrats beſchäftigte ſich am Sonnabend
in zweiter Leſung mit dem vorerwähnten Mehr
heitsgutachten und nahm es in der Schluß
abſtimmung mit 16 gegen 14 Stimmen an
Mit der gleichen Mehrheit wurde das Minder
heitsgutachten der Arbeitgeberabteilung ab
gelehnt

K

der Reſchsbankpräſtdent in Amerike

Zu dem Beſuch des Reichsbankpräſi
denten Schacht in Neuyvork berichtet Aſſociated
Preß Obwohl die hieſigen Finanzbehörden der
Auffaſſung entgegentreten daß irgendein Ab
kommen jetzt zu dem Zwecke getroffen werden
ſolle auf den Geldmärkten der Welt eine Hege
monie der Wallſtreet aufzurichten geben ſie doch
der ſicheren Erwartung Ausdruck daß die ameri
kaniſche Unterſtüßung bei der Wiederherſtellungdes wirtſchaftlichen Gleichgewichts in u dann

bei der Errichtung des Goldſtandards in England
und bei der Stabiliſierung der franzöſiſchen bel
giſchen und italieniſchen Währung ganz auto
matiſch den Vereinigten Staaten eine Vormacht
ſtellung in der Weltfinanz geben werde

Trotz der politiſchen Jſolierung der Vereinigten
Staaten würden die Grenzen Europas und
Amerikas allmählich immer näher aneinander
gerückt und dieſe Annäherung wird durch die Zu

lbankenarbeit derjammen Zentmit den Organiſationen der Se gervekanten
unterſtützt Durch die Beſuche des Gouverneurs
der Bundesreſervebank von Neuyvork Strong des
Gouverneurs der Bank von n Normoan
und des Reichsbankpräſidenten Schacht ſeien in
der internationalen Finanz hinſichtlich der ami
lichen Vankraten und der Eoldbewegung gute
Beziehungen hergeſtellt
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Die Demokraten und Locarno
Die demokratiſche Reichstagsfraktion nahm

in Würzburg einſtimmig eine Entſchließung zu
den Locarno Verträgen an in der es u a heißt
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei erklärt in voller Ueberein
ſtimmung mit der Stellungnahme des Parkei
vorſitzenden zu den bisherigen Verhandlungen
über das Vertragswerk von Locarno daß fie

1 ihre Zuſtimmung zu dem Vertrage davon
abhängig macht daß die als Rückwirkung in
Ausſicht geſtellte Entlaſtung des beſetzten Ge
bietes verwirklicht wird

2 die von Deutſchland für das Zuſtande
kommen des Vertrages gebrachten Opfer nur für
gerechtfertigt hält unter dem Geſichtspunkt daß
dieſer Vertrag die unerläßlichen neuen Grund
lagen des europäiſchen Friedens und damit der
politiſchen und wirtſchaftlichen Wiedererſtarkung
Europas zu ſchaffen beſtimmt iſt und Deutſchland
die Möglichkeit gibt auf dem Boden internaktio
naler Gleichberechtigung und neuen Vertrauens
in die deutſche Wirtſchaft auch an ſeiner Wieder
erſtarkung zu arbeiten

3 zur Weiterführung der Politik von Locarno
nur eine Regierungsbildung unterſtützen wird
die eine konſequente und aufrichtige Außenpolitik
im Geiſte des Vertrages verbürgt

Leherrinnenausbilönng in der
Säuglingspflege

Der Preußiſche Unterrichtsminiſter weiſt darauf
hin daß die Ausbildung von Lehrerinnen in der
Säuglings und Kleinkinderpflege an allen
Schulen nicht in kurzfriſtigen oder in ſolchen Kur
ſen erfolgen darf für die nicht die nötigen Ein
richtungen zu Gebote ſtehen Es müſſe unbedingt
für eine ſachgemäße Ausbildung von Lehrerinnen
und Führerinnen die Gewähr geboten werden
Für die Neueinrichtung von Kurſen iſt in jedem

alle die Genehmigung des Miniſters einzuholen

aturſchutzpark

Der Verein Naturſchutzpark hat Preußen in
Würdigung ſeiner Beſtrebungen die Veranſtaltung
einer Lotterie ermöglicht deren Ergebnis denVerein in den Stand hen wird ſeinem Ziel wie

der erheblich näher zu rücken und ſeine Park
gebiete in der Lüneburger Heide und in den
Hohen Tauern im Salzburger Land zu erweitern

Und mo en

Berliner Schattenriſſe
Von A von Oertzen

Von Anderſens Märchen und anderen Jungbrunnen
Vier Wochen n ſteht Berlin die nüchterne

tobende Geſchäftsſtadt unter dem Zeichen des
Märchendichters H C Anderſen Vorträge deut
ſcher und däniſcher Gelehrter eine Morgenfeier
im Schauſpielhaus ein Ballet im Opernhaus
Filmporführungen Märchenvorleſungen und
Puppenſpiele und Aer die Gedächtnisaus
ſtellung in der preußiſchen Staatsbibliothek ſtellen
die Figur des geiſtvollen Dänen mit dem Kinder
gemüt in den Mittelpunkt des Jntereſſes
Dieſe Ausſtellung in der Staatsbibliothek läßt
in 12 Gruppen die den einzelnen Lebensetappen
des Dichters entſprechen ſeine eigenartige Per
ſönlichkeit lebendig vor uns erſtehen

Da zeigt ein ar ger Stich das verträumte
Heimatſtädichen des Dichters Langgeſtreckt mit
ſpitzen Kirchtürmen und vielen roten Dächern ruht
es friedlich in einer ſonnigen Ebene Herrlich war
es da draußen das Korn ſtand gelb der H
grün das Heu war unten auf den grünen Wieſen
in Haufen geſetzt es war Sommer Der un
beſchreibliche Zauber der Arie Sprache
kann allein die Einfachheit und Lieblichkeit der
heimiſchen Landſchaft wiedergeben Bunt und
farbig erſteht vor unſerem Auge das Märchen
ſeines Lebens das Haus ſeiner Eltern ſein
Spielplatz das Theater Kleine beſcheidene
Aquaroelle Federz z und Stiche illuſtrieren
in bunter Folge die Kindheit des Dichters Dann
folgen die Stuüdienjahre und die Anfänge ſeines
dichteriſchen Schaffens in n nter
ſeinen Gönnern die den talentvollen Knaben
förderten ragt die ſympathiſche Figur des Kon
ferenzrates Collin hervor eine echte Biedermeier
erſcheinung mit vergeiſtigten f aus dem
ſtrahlende blaue Augen dem Beſchauer zulächeln

Und da iſt Riborg Voigt die erſte und letzte
Liebe Anderſens 4 ſchmales verträumtes Ant
litz ſchwermü ge Augen unter dunklem Scheitel
Auf ſeiner erſten h einer Wanderung durch
Fünen ſeiner Heimatinſel lernte Ander ſie
en und niemals verließ den Weltreiſenden
den Weltberühmten ihr ſüßes Bild auf der

Bruſt des Toten fand man in einem ledernen
Täſchchen einen Brief Riborgs Warum die
beiden r von einander blieben die innerlich ſo
verwandt erſcheinen darüber ſchweigt der ſchmale
Mund des ernſten Mädchens von der meerum
rauſchten Jnſel

Die reichſte Gruppe der Darſtellungen führt
uns mit Anderſen auf Reiſen Ganz Europa
ja ſogar Smyrna durchquerte der raſtloſe Dichter
überall fand er Stoff für neues Schaffen Zum
erſten Mal erſcheint er ſelber im Bilde Ein
Portrait von 1835 zeigt das klare großlinige Ge
ſicht im eleganten modiſchen Anzug Nicht leicht
ſah man ein Antlitz ſo lebensvoll und veränder
lich ſchreibt Georg Brandes über das wie einan der Humor fuhr es erleuchtete und ver

önte
Die Autographenſammlung Anderſens zeigt

an Beziehungen zu dem geiſtigen Europa Da
ind Bilder und r von Dumas Victor Hugo

Heinrich Heine den Humboldts Thorwaldſen uſw
uſw Der däniſche Dichter weilte mit Vorliebe in
Deutſchland das er ſeine zweite Heimat nannte
Am 29 Januar 1842 kam er nach Weimar Ein
Gedenkblatt geſchmückt mit einem welken Efeu
zweig gibt in klarer flüſſiger Schrift ſeine Stim
mung wieder O Thüringen bei deines Namens

n iſt mir s als hört ich Weltenſtimmen
nen

Die Ausſtellung gibt einen Ueberblick von der
Weltberühmtheit nderſens Es gibt keineKultur prache in der nicht die Märchen des

nordiſchen Dichters 3 werden und keine Tech
nik des Kunſtgewerbes die nicht ſeine Figuren zumVorbild genommen hat Der arme e erſohn
aus Fan den raſtlojer Ehrgeiz erfüllte hatdie erſehnte Berühmt eit erlangt Argh derEhrungen die ihm heute 50 5 e nach ſeinem
Tode die Weltſtadt Berlin darbringt wäre er
lücklich denn ſagte er einmal r von alleitiger Bewunderung fühlt meine Seele ſich be

glückt wird ſie mir auch nur von dem Geringſten
vorenthalten macht mich dies mißmutig

Der Schrei nach Verjüngung
Der Menſch will nicht alt werden das iſt der

Grundzug der derligen ieniſchen Beſtrebungen

Man man tanzt man atmeth Wer will noch Grobrcler hege

Großmutter ſein Aber h es iſt nicht
Eitelkeit allein die erbarmungsloſe Notwendig
keit des Erwerbenmüſſens treibt auch die ältere
Generation zum Training und zur körperlichey
und geiſtigen Erneuerung

Die neugritlichen Wege die zu dieſem er
ſehnten Ziele führen ſollen werden den Ver
h durch zahlreiche Wegweiſer gewieſen Ganz beſonders belehrend in dieſer Hin
icht ſind die Vorträge die in einem Saale des

erliner Weſtens gehalten werden Wirklich man
ſtaunt über die Gutgläubigkeit des Großſtadtpub
likums das alle Vinſenweisheit e entgegen nimmt Seit Steinach die chichte mit
en Drüſen aufgebracht ar pielt dieſer Körper

teil eine geradezu verblüffende Rolle Man wird
ſchwach und verwirrt wenn man von den rätſel
haften Funktionen der Zirbeldrüſe z B hört Von
den Theoſophen wurde dieſes Organ bisher zur
Erzeugung einer vollſtändigen Geiſteskonzentration
trainiert aber heute ſoll es die bedeutendſte Rolle
für das Wachstum des Menſchen ſpielen Man
lehrt das r ge Publikum wie man ſich ent
ſpannt wie man das berühmte Drüſenſyſtem
entwickelt und belebt

Kunſt Technik Medizin und Chemie ſie alle
dienen heute dem unerſättlichen Willen des
Menſchen zu leben ſo lange und ſo jugendlich
wie irgend möglich Sublimiert in Shaws zu
rück zu Methuſalem äſthetiſch aufgeputzt in dem
Film Wege zu Kraft und Schönheit unver
ſchleiert in brutaler Verpflanzung friſchen Lebens
auf ſterbende Gewebe

Der Menſch wird allmählich zur Kunſtfigurer iſt nicht entartet ſondern verwandelt nyfgrer

Kunſt wird es gelingen das durch Kunſt allzu
früh erſchöpfte Leben wieder herzuſtellen

Aber leider r der h ausdem ſchon die Menſchen des Mittelalters verjüngt
und verſchönt emporſtiegen noch immer nur im
Reich der Fantaſie Mag der eine
künſtler empfehlen nichts als Lattich un es
chen zu eſſen und alle künſtlichen Reize zu ver
meiden mag der andere eine vorgeburtliche Er
ziehung predigen noch ſchwingt der Senſenmann
ungehindert ſeine Klinge und das uralte Wort
mors certa hora incerta Der Tod iſt ſicherdie Bleibt unaniderlegtunficher nur die Stunde bleibt

Lä

Künſtler in Not
Wie ein ſchwarzes Geſpenſt ſchweßte der

r Tod durch eigne Hand veranlaßt durch
ot und u über der Proteſtverſamm

lung die der Reichswirtſchaftsverband der bildenden
Künſtler ins Herrenhaus einberufen hatte Prof
Wieſe der Vorſtand des Verbandes verlas eine
Liſte der r Täglich zunehmende Ver
armung der Künſtler Verdrängu aus denAteliers von denen bereits 500 ad krd
Verſchlimmerung der Wohnungsverhältniſſe

Wie eine Jronie auf die Schaffenden mutet es
an wenn der ſtaatliche Etat mehrere Millionen
für Erhaltung von Kunſtwerken und Verwaltung
ausgibt während für die Werke der Lebenden
eine Einkaufsſumme von 250 000 M vorhanden
iſt Anklagen auf Anklagen häuften ſich aus den
r der Referierenden rof Baluſchek
rof Kraus Dr Arodlin Syndikus des

andes Maler Marcus Generalſekretär
Aber eben ſo kühl wie die vielumſtrittene

attiſche Göttin lächelte der Vertreter des preu
ßiſchen Landtages Nur die Damen Frau Dr
Wegſcheider und Frau Dr Klaußner fanden warimne
Worte für die furchtbare Bedrängnis einer gei
ſtigen Schicht des Volkes deren Schaffen allein
au oſſpugg auf Jdealismus aufgebaut iſt
Kunſt iſt Gnade hat J ſagund damit das e ä ſen des Kunſt ers

präziſiert ſeine ſeeliſche Struktur die im brutalenEriſtengtampf unterliegt

Die zunehmende Spannung des überfüllten
Hauſes entlud ſie in n Zornesausbruch
des Bildhauers Schauß desjenigen der einen er
bitterten Kampf gegen die Echtheit der attiſchen
Göttin geführt hat Mit dieſem Mißklang ſchloß
die Verſammlung

Draußen aus den hellerleuchteten Schaufenſtern
Weimmetgen zwiſchen Pelzmänteln und elegantenamenhüten blaſſe Statuen die Werke ver Rinſ

ler die zur Werbeſchau für die Notleidenden ſeiteiniger S ausgeſtellt ſind ein Menetekel
für den Staat der nicht hilft
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